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Die Integration von geflüchteten Menschen in ländlichen Räumen hat in jüngerer Zeit eine immer 

größere Aufmerksamkeit erfahren. Dabei wird einerseits auf die spezifischen Bedingungen von 

ländlichen Räumen hingewiesen, andererseits aber die Individualität jeder ländlichen Gemeinde mit 

Blick auf die infrastrukturellen und sozioökonomischen Bedingungen sowie die Einstellungen der 

Bevölkerung betont. Die lokale Umsetzung nationaler Rahmenbedingungen ist in besonderem Maße 

abhängig von einzelnen politischen, administrativen oder zivilgesellschaftlichen Akteur_innen vor Ort 

(Beiträge in MEHL 2017; GLORIUS / SCHONDELMAYER 2017; AlR 2017) 

Das vorliegende Forschungsprojekt beschäftigt sich mit Bildungszugängen und 

Partizipationsmöglichkeiten von jungen geflüchteten Menschen in ländlichen Gemeinden im deutsch-

dänischen Grenzraum in einer komparativen Perspektive. Vor dem Hintergrund divergenter nationaler 

politischer und institutioneller Rahmenbedingungen der Integration, untersuchen wir die konkreten 

Interaktionsfelder von jungen Geflüchteten, lokalen zivilgesellschaftlichen Akteur_Innen sowie 

Akteur_Innen in den Institutionen in zwei Beispielgemeinden diesseits und jenseits der deutsch-

dänischen Grenze.  

Im Vortrag werden Auswertungen der komparativen Analyse institutioneller Rahmenbedingungen und 

konkreter Umsetzungspraktiken zentraler Akteure vor Ort präsentiert. Auf der Grundlage 

teilnehmender Beobachtungen wurden hierzu qualitative Interviews mit administrativen und 

zivilgesellschaftlichen Schlüsselakteuren in relevanten Institutionen durchgeführt und deren konkrete 

Handlungsbedingungen und –spielräume sowie Umsetzungspraktiken vergleichend analysiert. Erste 

Ergebnisse unterstreichen die Unterschiedlichkeit der lokalen Akteurskonstellationen, institutionellen 

Zuständigkeiten und Handlungsspielräume auf deutscher und dänischer Seite. 

Die Erhebungen sind Teil eines größeren Forschungsprojekts, welches vom BMBF im Rahmen der 

Förderlinie „Zusammenhalt stärken in Zeiten von Krisen und Umbrüchen“ unterstützt wird. 
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